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Liebe Mitglieder und  
Freunde des LBI Fördervereins,

nach den besinnlichen und ruhigen Tagen 
zwischen den Jahren ist es an der Zeit, 
wieder Leben in den LBI Förderverein zu 
bringen. 

Mit dem Jahr 2012 liegen wieder neue He-
rausforderungen vor uns – neben unserem 
Hauptziel - der Förderung der wissenschaft-
lichen Tätigkeiten am LBI an der Techni-
schen Universität München – wollen wir 
gerne für alle Interessierten Veranstaltungen 
zu aktuellen Themen aus der Bau- und 
Immobilienwirtschaft durchführen, um den 
gemeinsamen wissenschaftlich fundierten 
Austausch mit der Praxis zu ermöglichen.

Die stetig steigenden Mitgliederzahlen in un-
serem Verein zeugen davon, dass die bisher 
angebotenen Themen auf großes Interesse 
stoßen – eine zwingende Voraussetzung 
dafür, dass das Netzwerk als Grundlage der 
erfolgreichen Vereinsarbeit auch weiterhin 
neue Fäden spinnt. 

Mit diesem Newsletter überlassen wir Ihnen 
einige Informationen zu den Aktivitäten und 
Ergebnissen der Arbeit am LBI – unterglie-
dert in die Rubriken Preise, Veranstaltungen, 
Veröffentlichungen, Exkursionen, Personalia 
sowie Diverses. Weitere Informationen 
entnehmen Sie bitte der Homepage des LBI 
Fördervereins unter www.lbiev.de.

Viel Spaß beim Lesen und einen guten 
sowie erfolgreichen Start in das Jahr 2012 
wünscht Ihnen

Ihr Mathias Hamann 
Geschäftsführer

Hochschulpreis des 
Bayerischen Bauge-
werbes 
Vier Absolventen des LBI werden 
mit dem Hochschulpreis des Bayeri-
schen Baugewerbes ausgezeichnet, 
Gesamtsieger Christoph Gottanka ist 
Doktorand am LBI.

Die Stiftung Berufsförderung Bayeri-
sches Baugewerbe hat in 2011 bereits 
zum dritten Mal den Hochschulpreis aus-
gelobt. Mit dem Hochschulpreis werden 
herausragende Studienabschlussarbei-
ten im Bereich des Bauingenieurwesens 
gewürdigt. 

Bei der feierlichen Bekanntgabe der 
Preisträger im Oskar-von-Miller Forum 
wurde Christoph Gottanka für seine am 
LBI angefertigte Master’s Thesis mit dem 
Thema „Entwicklung eines Frühwarnsys-
tems für drohende Unternehmenskrisen 
von KMUs im deutschen Baugewerbe“ 
mit dem ersten Preis ausgezeichnet. 

Die Jury würdigte die Arbeit von Herrn 
Gottanka besonders vor dem Hinter-
grund des im Branchenvergleich über-
durchschnittlich hohen Insolvenzrisikos 
im deutschen Baugewerbe. Seine Ar-
beit zeichnet sich durch ihren kreati-
ven Lösungsansatz zur Lösung eines 
praktischen Problems in der Unterneh-
mensführung im Baugewerbe aus. Dies 
würdigte auch der Präsident der Bay-
erischen Baugewerbeverbände Franz-

Xaver Peteranderl in seiner Laudatio und 
überreichte dem Sieger den mit einem 
Preisgeld von 2000 Euro verbundenen 
Preis.

Das Bild zeigt Herrn Peteranderl mit den Preisträ-
gern von l. nach r.: Korbinian Krämmel, Christoph 
Gottanka, Robert Thomas und Marco Schönaich.

Mit dem zweiten Preis wurde Korbinian 
Krämmel für seine Master’s Thesis „Ent-
wicklung von Kriterien zur Beschreibung 
der Projektabwicklungskompetenz von 
Bauunternehmen“ ausgezeichnet. Die 
Jury hob besonders hervor, dass Bauun-
ternehmen das von Herrn Krämmel gene-
rierte Wissen gezielt nutzen können, um 
ihre Marktposition bei der Bewerbung um 
neue Aufträge zu stärken. Anhand des 
wissenschaftlichen Vorgehens in der Ar-
beit von Herrn Krämmel ist es möglich ge-
wesen, Kriterien zu identifizieren, die eine 
Entwicklung vom reinen Preiswettbewerb 
zum Qualitätswettbewerb erlauben.

Die Jury bedachte die LBI-Diplomarbeit 
von Carsten Reuter mit dem 3. Preis. 
Herr Reuter widmete sich in seiner Arbeit 
dem Thema „Determinanten des Koope-
rationsverhaltens zur Innovationsgene-
rierung in der Bauindustrie“.

Eine Auszeichnung erhielt auch Robert 
Thomas für seine Bachelor’s Thesis zum 
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Thema „Branchenstrukturanalyse der 
deutschen Bauwirtschaft vor dem Hinter-
grund des Supply Chain Managements“. 
Die Jury hat die Betrachtungsweise und 
die daraus resultierenden Erkenntnisse 
der Arbeit von Herrn Thomas als weiter 
ausbaufähig gewürdigt.

Studienpreis Projekt-
management für As-
sistenten des LBI
Carsten Tilke, wissenschaftlicher 
Assistent am LBI, erhält für seine 
Diplomarbeit den GPM Studienpreis 
2010.

Dipl.-Ing. Carsten Tilke, der seit Februar 
2010 als wissenschaftlicher Assistent am 
LBI arbeitet, erhält für seine Diplomar-
beit den „Deutschen Studienpreis Pro-
jektmanagement 2010“ der Deutschen 
Gesellschaft für Projektmanagement e.V. 
(GPM). Mit dem Preis werden wissen-
schaftliche Arbeiten mit zukunftsweisen-
den Ideen oder originellen Lösungen zu 
Teilbereichen des Projektmanagements 
ausgezeichnet.

Die Diplomarbeit mit dem Thema „Ana-
lyse des Risikomanagements in der 
Immobilienprojektentwicklung unter be-
sonderer Berücksichtigung der Risiko-
bewertung“ wurde im Rahmen des 27. 
Internationalen Deutschen Projektma-
nagement Forums 2010 in Berlin geehrt. 

Herr Tilke gelangt in seiner Arbeit unter 
anderem zu dem Ergebnis, dass die Im-
plementierung von Kennwerten über den 
Risikokenntnisstand und eine Analyse 
der Maßnahmen zur Verringerung der 
Risikofolgen die Transparenz, Vergleich-
barkeit und Aussagekraft der Risikobe-
wertung erhöhen würde. 

Das Bild zeigt Herrn Tilke (2. v. l.) mit Prof. Dr. 
Reschke (GPM) (l.) und den weiteren Preisträgern 
Herrn Eberle und Frau Blaß, die ihre mit je 1000 
Euro dotierten Urkunden im feierlichen Rahmen in 
Berlin überreicht bekommen haben.

Neben einer ausführlichen Analyse der 
bestehenden Verfahren im Risikoma-
nagement und deren Eignungsunter-

suchung für die Immobilienprojektent-
wicklung wird durch die Entwicklung 
eines veränderten Prozessmodells eine 
Grundlage für ein erweitertes Risikoma-
nagement im Projektentwicklungsbe-
reich geschaffen. 

DVP-Förderpreis für 
Mariana Bleifuß
Ehemalige Mitarbeiterin am LBI setzt 
sich gegen ihre Mitstreiter durch.

Frau Marianna Bleifuß konnte die hoch-
rangige Fachjury des 
DVP (Deutscher Ver-
band der Projektma-
nager in der Bau- und 
Immobilienwirtschaft 
e.V.) mit ihrer Arbeit 
zum Thema „Prognose 
von Lebenszykluskos-
ten bei Hotelimmobilien“ überzeugen und 
wurde mit dem mit 1000 Euro dotierten 1. 
Preis in der Kategorie Diplomarbeit/Mas-
terarbeit ausgezeichnet. 

Der DVP-Förderpreis wird einmal ver-
geben und befasst sich mit den Themen 
Projektentwicklung und Projektmanage-
ment. Bei der Bewertung der wissen-
schaftlichen Arbeit liegt ein besonderes 
Augenmerk auf der Praxisrelevanz der 
Ergebnisse und deren Implementierbar-
keit in Unternehmen bzw. Organisatio-
nen. 

Ziel der Arbeit ist ein Beitrag für die Ent-
wicklung eines Tools, das für die Progno-
se von Lebenszykluskosten bei Hotelim-
mobilien Anwendung finden kann.

Bei der Modellentwicklung zur Bestim-
mung der Lebenszykluskosten werden 
die Grundüberlegungen eines Raum-
buchs übernommen und eine Standard-
raumstruktur entwickelt, die in Abhängig-
keit der Nutzung spezielle Anforderungen 
an die technischen Komponenten hat. 
Durch die individuelle Nutzung der ein-
zelnen Räume werden unterschiedliche 
Flächenarten bestimmt, die typisch für 
ein bestimmtes Gebäude – in dieser Aus-
arbeitung eine Hotelimmobile – sind. Mit 
der Kenntnis über die Kosten sowie den 
Erhaltungsmaßnahmen und dem Res-
sourcenverbrauch zu jeder technischen 
Komponente, können in Abhängigkeit der 
Größe der Raumstruktur die individuellen 
Lebenszykluskosten berechnet werden. 
Mit Hilfe der Modellrechnung, die auf der 
Verwendung von Standardraumstruktu-
ren beruht, werden gebäudeindividuelle 

Lebenszykluskosten ermittelt.  

Durch die Anzeige der Kosten auf einer 
Zeitachse kann der Investor bei dem 
Vergleich zweier Optionen monetäre 
Unterschiede herauslesen und womög-
lich seine Investitionsentscheidung wirt-
schaftlich begründen.

Mitgliederversamm-
lung des LBI Förder-
vereins
Erfolgreiches Jahr des LBI Förderver-
eins – Wechsel in der Geschäftsfüh-
rung des Vereins

Die ordentliche Mitgliederversamm-
lung für das Vereinsjahr 2011 fand am 
15.11.2011 am Flughafen München statt. 
Geleitet wurde die Versammlung vom 
Vorstandsvorsitzenden des LBI Förder-
vereins, Herrn Prof. Dr.-Ing. Thomas 
Bohn. Prof. Bohn erläutert den Anwesen-
den, dass die Mitgliedszahlen aufgrund 
der erfolgreichen Vereinsarbeit erneut 
gesteigert und damit auch die finanziel-
len Mittel erhöht werden konnten.

Prof. Dr.-Ing. Thomas Bohn leitet die Mitglieder-
versammlung im Municon Tagungszentrum am 
Flughafen München. 

Prof. Bohn berichtet weiter über die sat-
zungsgemäße Verwendung der erhalte-
nen Mitgliedsbeiträge und Spenden, die 
ausnahmslos den wissenschaftlichen 
Aktivitäten des LBI zugutekommen. Um 
insbesondere die jungen Mitglieder auch 
langfristig an den Verein und das Netz-
werk des LBI binden zu können, wurde 
auf der Mitgliederversammlung zudem 
beschlossen, die Dauer der vergünstig-
ten Mitgliedschaft als „Hochschulabsol-
vent“ auf eine Dauer von 4 Jahren zu 
erhöhen.

Aufgrund seiner neuen beruflichen Tä-
tigkeit und des damit erweiterten Aufga-
benfeldes in der Geschäftsleitung der 
intep Integrale Planung ist Herr Stefan 
Kremeier, einst Gründungsmitglied des 
LBI Fördervereins, im Oktober 2011 
aus der Funktion des Geschäftsführers 
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ausgeschieden. Als Nachfolge für Herrn 
Kremeier hat der Vorstand Herrn Mathias 
Hamann als Geschäftsführer des Förder-
vereins berufen, der in den vergangenen 
Jahren als wissenschaftlicher Assistent 
am Lehrstuhl von Professor Zimmer-
mann mit Schwerpunkt im Bauprozess-
management tätig war. Herr Hamann 
wird insbesondere durch seinen engen 
Bezug zum Lehrstuhl und den Studieren-
den den Fokus auf der Nachwuchsförde-
rung im LBI Förderverein legen.

LBI Forum am  
Flughafen München 
mit großer Resonanz 
120 Teilnehmer folgten der Einladung 
des LBI Fördervereins zum Flughafen 
München.

Zu Beginn des 2. LBI Forums im Jahr 
2011 konnte der LBI Förderverein den 
Teilnehmenden die Möglichkeit offerie-
ren, sich sehenden Auges über den ak-
tuellen Zustand und die Entwicklung des 
Flughafen Münchens zu informieren: die 
Flughafen München GmbH als Mitglied 
des LBI Fördervereins ermöglichte den 
Teilnehmern eine umfangreiche Besich-
tigung des Flughafens Besuchergruppen  
üblicherweise nicht zugänglich sind. 

Auf Einladung der Flughafen München 
GmbH wurden die 120 Teilnehmer im An-
schluss an die Flughafenbesichtigung im 
Municon-Tagungszentrum mit Blick auf 
die Terminals einem interessanten und 
spannenden Programm ausgesetzt, das 
sowohl die langfristige Entwicklung als 
auch aktuelle Planungs- und Baumaß-
nahmen am Flughafen berücksichtigte.

Dr. Hanno Haiber, Vice President Commercial Deve-
lopment - Flughafen München GmbH

Dr. Haiber referierte über die erwartete 
wirtschaftliche Entwicklung des Flugver-
kehrs und die damit für den Flughafen 
verbundenen Konsequenzen für die Bau- 
und Immobilienwirtschaft.

Im Anschluss stellte Michael Ferchland 
aktuelle Planungs- und Bauprojekte am 
Flughafen München – mit Fokus auf den 
Bau des Satellitenterminals östlich der 

bestehenden Terminals sowie die Maß-
nahme der 3. Start- und Landebahn – vor.

Michael Ferchland, Senior Vice President Service 
Division Planning and Construction – Flughafen 
München GmbH 

Abschließend führte Univ.-Prof. Dr.-Ing. 
Josef Zimmermann vom LBI an der TUM 
am Beispiel herausragender Referenz-
projekte aus, welchen Stellenwert Inf-
rastrukturimmobilien 
einnehmen können, 
wenn ihr Entwurf und 
die Einbindung in den 
Makrostandort aufei-
nander abgestimmt 
sind. Prof. Zimmer-
mann kam in seinem 
Vortrag zu dem Ergebnis, dass auch der 
Flughafen München alle Voraussetzun-
gen für einen Premium-Standort erfülle 
und damit als zentraler Markt für die Wirt-
schaft der gesamten Region diene.

Forschungsstudie zur 
Nachhaltigkeit 
Der LBI hat im Auftrag der HOCHTIEF 
an der „Ermittlung des Einflusses 
von Merkmalen der Nachhaltigkeit auf 
den Verkehrswert von Immobilien“ 
geforscht.

Die Untersuchung ging der Frage nach, 
wie Büronutzer Produktmerkmale von 
nachhaltigen Büroimmobilien wahrneh-
men und welchen Einfluss das Vorhan-
densein oder Fehlen dieser Eigenschaf-
ten auf die Mietzahlungsbereitschaft 
haben.

Zur Erhebung der Bedeutung einzelner 
Merkmale und der damit verbundenen 
Zahlungsbereitschaft der Nutzer wurde 
ein elektronischer Fragebogen erstellt. 
Dieser wurde an rund 3.800 Personen 
versandt. 427 Personen haben den Fra-
gebogen vollständig ausgefüllt, was ei-
ner überdurchschnittlichen Rücklaufquo-
te von elf Prozent entspricht. 

Die Studie des LBI zählt zu den umfang-
reichsten Erhebungen zum Thema Nach-

haltigkeit in der Immobilienentwicklung 
und wurde schon mehrmals in der Pres-
se thematisiert und in Fachartikeln zitiert. 
Die Ergebnisse der Studie wurden am 
21.06.2011 im Oskar von Miller Forum 
der Öffentlichkeit präsentiert. Die Studie 
ist am Lehrstuhl für Bauprozessmanage-
ment und Immobilienentwicklung erhält-
lich. Mitglieder des LBI Fördervereins er-
halten die Studie zum Selbstkostenpreis.

Auslandspraktikum 
bei Julius Berger Ni-
geria PLC
Lars Wiedersheim, Student im Mas-
terstudiengang Bauingenieurwesen, 
hat nach Abschluss seines Bachelor-
studiums die Chance genutzt, ein Se-
mester in Nigerias junger Hauptstadt 
Abuja zu verbringen.

Durch die engen Kontakte zwischen 
dem LBI und der Bilfinger Berger SE, 
die bereits seit Gründung des LBI För-
dervereins als aktives Firmenmitglied 
das Netzwerk intensiv fördern, kam Herr 
Wiedersheim in den Genuss eines exklu-
siven Praktikums bei der Bilfinger Berger 
Nigeria GmbH.

Die enorme Vielfalt an privaten und öf-
fentlichen Aufträgen der örtlichen Julius 
Berger Nigeria PLC gibt den Praktikan-
ten die Möglichkeit, ein großes Spektrum 
des Tätigkeitsfeldes eines operativ täti-
gen Bauingenieurs direkt zu erleben. Ne-
ben schlüsselfertigen Hochbauprojekten 
für verschiedene Regierungsgebäude 
werden auch zahlreiche Straßenbaupro-
jekte und Ingenieurbauwerke realisiert, 
bei denen ein weitreichender Einblick in 
die Planung und Ausführung  möglich ist. 

Eine Herausforderung stellt der erkenn-
bare kulturelle Unterschied zwischen 
gewohnten westlichen Lebens- und Ar-
beitsweisen und der 
der nigerianischen 
Mitarbeiter dar, wie 
sich an der von 
Herrn Wiedersheim 
aufgenommenen Straßensperre exemp-
larisch zeigt.

Neben den spannenden Einblicken in 
bauspezifische Themen bot der Prakti-
kumsaufenthalt auch ein ausgewogenes 
Freizeitprogramm: im firmeneigenen Mit-
arbeiterdorf gibt es abwechslungsreiche 

Veröffentlichungen
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Annehmlichkeiten, wie Fußball-, Ten-
nis- oder Basketballplätze, einen Pool, 
ein Clubhaus, und vieles mehr. Ausflüge 
in die Natur und ein regelmäßig stattfin-
dender Austausch mit den Studenten aus 
Lagos runden das Rahmenprogramm 
ab, so dass sich die Unterbrechung des 
aktiven Studiums zur Erweiterung des 
Horizonts auf jeden Fall für Herrn Wie-
dersheim gelohnt hat.

LBI organisiert große 
Bauingenieurexkursi-
on der TUM
Mit einer Gruppe von 50 Studenten 
fuhren Prof. Zimmermann und die 
Assistenten des Lehrstuhls auf Große 
Bauingenieurexkursion und besich-
tigten ausgewählte Projekte in ganz 
Deutschland.

In diesem Jahr war es die Aufgabe des 
LBI, die „Große Bauingenieurexkursion“ 
der Fakultät für Bauingenieur- und Ver-
messungswesen der TU München zu or-
ganisieren, die traditionell einmal im Jahr 
für Studenten des sechsten Semesters 
angeboten wird. In 4 Exkursionstagen 
standen die Besichtigungen von aus-
gewählten Baustellen und Projekten in 
Stuttgart, Frankfurt, Hamburg und Berlin 
auf dem Programm. Das vom LBI ent-
wickelte Programm stieß auf ein hohes 
Interesse bei den Studierenden, so dass 
bereits nach wenigen Tagen alle der be-
gehrten 50 Exkursionsplätze vergeben 
waren und sich eine Warteliste gebildet 
hatte.

Den Studenten wurden am ersten Exkur-
sionstag das Mercedes-Benz-Museum in 
Stuttgart sowie „The Squaire“ in Frank-
furt näher gebracht. Am zweiten Tag 
führte die Fahrt über ein PPP-Projekt 
zum sechsstreifigen Ausbau der Bun-
desautobahn A1 zwischen Bremen und 
Hamburg weiter in die Hansestadt Ham-
burg, wo neben einer Hafencity Führung 
auch Besichtigungen der Baustellen 
der Elbphilharmonie sowie der U-Bahn-
Linie 4 auf dem Programm standen. An 
den beiden letzten Tagen in Berlin wur-
de den Studenten durch Stadtführungen 
die architektonische Entwicklung nach 
der Wiedervereinigung aufgezeigt, wo-
bei die Exkursionsteilnehmer besonders 
von den Projekterfahrungen von Prof. 
Zimmermann aus seiner langjährigen 
Tätigkeit in Berlin profitieren konnten. 
Zum Abschluss der Exkursion wurde die 
Baustelle des Flughafens Berlin-Bran-

denburg sowie das Projekt „Bikini Berlin“ 
besichtigt.

Das Bild zeigt die Exkursionsteilnehmer bei der 
Besichtigung des Projekts Hamburger Elbphilhar-
monie. 

In diesem Zusammenhang bedankt sich 
der Lehrstuhl bei allen Unternehmen, die 
eine Besichtigung und Führung über die 
exponierten Projekte ermöglicht haben. 
Hervorzuheben sind an der Stelle in der 
Reihenfolge des Exkursionsverlaufs: Ed. 
Züblin AG,  IVG Immobilien AG, Bilfinger 
Berger GmbH, Höhler und Partner, Ham-
burger Hochbahn AG, Flughafen Berlin-
Schönefeld GmbH sowie Bayerische 
Hausbau GmbH.

Neue Mitarbeiter am 
LBI der TU München
Dipl.-Ing. Christoph Gottanka ver-
stärkt seit Februar 2011 den LBI – er 
ist als wissenschaftlichen Mitarbeiter 
im Schwerpunkt Bauprozessmanage-
ment tätig.

Dipl.-Ing. Christoph Gottanka 
verstärkt seit Februar 2011 
den wissenschaftlichen As-
sistentenkreis am LBI. 

Herr Gottanka hat im September 2008 
als einer der ersten Studenten an der TU 
München das Bachelorstudium im Fach 
Bauingenieurwesen abgeschlossen. An-
schließend folgte ein Auslandssemester 
an der University of Minnesota und im 
September 2010 der Masterabschluss 
an der Technischen Universität.

Im Rahmen seiner Masterarbeit hat Herr 
Gottanka ein Frühwarnsystem für dro-
hende Unternehmenskrisen von KMUs 
im deutschen Baugewerbe entwickelt. 
Dafür wurde er mit dem Hochschulpreis 
des Bayerischen Baugewerbes 2011 
ausgezeichnet.

Nach einem dreimonatigen Auslandsauf-
enthalt in Südamerika ist Herr Gottanka 
seit Februar 2011 am LBI tätig. Durch ihn 
entsteht ein neuer Forschungsbereich, 
der sich mit der Positionierung von mit-
telständischen Bauunternehmen im Bau-
markt befasst.

M. Sc. Florian Kornblum verstärkt seit 
November 2011 das Team von Prof. 
Zimmermann als Wissenschaftlicher 
Assistent mit Schwerpunkt in der 
Immobilienentwicklung.

M.Sc. Florian Kornblum ist seit Novem-
ber 2011 neuer wiss. Assistent am LBI. 
Herr Kornblum ist Bauingenieur und er-
reichte an der TU München 2009 seinen 
Bachelor- und 2011 seinen Master Ab-
schluss.

In seiner Masterarbeit erarbeitete Herr 
Kornblum ein Modell zur Standardi-
sierung der Bestimmung von Restnut-
zungsdauern in der Im-
mobilienbewertung. Ein 
Schwerpunkt dieser Arbeit 
liegt in der Berücksichti-
gung von volkswirtschaftli-
chen Faktoren bei der Be-
stimmung der Restnutzungsdauer einer 
Immobilie.

Herr Kornblum wird sich in seinem For-
schungsbereich mit der Wertermittlung 
von Immobilien beschäftigen und sich 
dort weiter mit der Bestimmung von Nut-
zungsdauern auseinander setzen.

Anstieg der Mitglieder-
zahlen in 2011
Im 4. Quartal 2011 traten sechs Unter-
nehmen als Firmenmitglied dem LBI För-
derverein bei.

Als neue Firmenmitglieder im LBI Förder-
verein wurden im 4. Quartal des Jahres 
2011 folgende Unternehmen begrüßt:

Damit steigt die Mitgliederzahl des LBI 
Fördervereins auf 255 aktive Mitglieder.

Das LBI-Kolloquium Investor - Hoch-
schule - Bauindustrie findet am 22. 
März 2012 im Oskar-von-Miller Forum 
statt. Veranstaltungstitel: 

Effizienz der Bauwirtschaft  
Leistungsfähigkeit oder Produkte im 

Wettbewerb
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Mitglieder

Termine


